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Für Waldviertel-Rallye haben bereits neun WRC-Autos genannt

Sperrer, Stohl u. Wittmann bekommen weitere Konkurrenz aus dem Ausland

Gewaltiges Zuschauerinteresse für letzten Lauf der T- Mobile Meisterschaft

Bis jetzt liegen den Veranstaltern der Int. Waldviertel-Rallye, die vom 7.-9. November im Raum Waidhofen/Thaya zur Durchführung gelangt, nicht weniger als 141 Nennungen aus dem In- und Ausland vor. Verspätetet eingegangene Post brachte noch weitere Teilnehmer für diesen Rallye Europameisterschaftslauf zu Tage. Darunter auch die Nennung eines neunten World Rallye Cars.

Folgende WRC Piloten sind bis jetzt angemeldet. Mit der Start-Nr. 1 Manfred Stohl (A), Ford WRC, Nr. 3 Gergely Szabo (H),Toyota WRC, Nr. 4 Raphael Sperrer (A), Peugeot WRC, Nr.5 Franz Wittmann (A), Toyota WRC, Nr.6 Sebastian Frycz (PL), Toyota WRC, Nr. 7 Jan Kopecky (CZ), Toyota WRC, Nr.8 Vaclav Pech (CZ), Ford WRC, Nr.9 Balazs Benik (H), Ford WRC und Nr. 10 Karel Trijeni (CZ), Skoda WRC.

Damit kommt es an der Spitze der Gesamtwertung sicher zu einem gnadenlosen Kampf. Einerseits wird Manfred Stohl nach seiner abgewiesenen Berufung durch den Senat der OSK gegen Raphael Sperrer unbedingt versuchen die Rallye zu gewinnen, während Steiermark-Sieger Sperrer, um Meister zu werden, zumindest Zweiter sein muß. Franz Wittmann könnte dabei das Zünglein an der Waage sein. Wenn sich der regierende Staatsmeister noch vor Sperrer als Zweiter einreihen könnte, hieße der neue Meister Manfred Stohl. Andererseits könnte einer der Ausländer die Rolle Wittmanns übernehmen, am ehestens traut man dies dem tschechischen Meister Vaclav Pech zu. 

Bereits gewaltig ist das Zuschauerinteresse für die Waldviertel-Rallye. Obwohl die Veranstalter nicht weniger als 40.000 Programme vor Ort verschenken werden, haben sich bis jetzt bereits 9.000 Fans das Programm im Wege des Veranstalter Homepage www. waldviertel-rallye.at heruntergeladen.

Organisationsleiter Helmut Schöpf hat jetzt schon Grund zur Freude: „Neben den heimischen Fans erwarte ich mir eine Invasion der Zuschauer aus Ungarn. Wir haben jede Menge Busanfragen, sehr gefragt sind im Waldviertel noch freie Quartiere. Viele Betriebe leiden in dieser Gegend noch immer unter den letzten Hochwasserschäden, mit dem zu erwartenden Zuschauerandrang könnte man die Not etwas lindern, dies ist ein sehr positiver Aspekt für mich.“

Int. Waldviertel-Rallye, Pressedienst
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